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Der Gesellschafter.
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlobn ) SO 4 , in dem Bezirk 1 ^ — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 -I. Monats¬

abonnement nach Vcrbältnis.

Ssmslag den 31. Januar.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zelle aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je S 4 . Die Inserate müffen

spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des BlatteS der Druckerei ausgegeben

lein.

1885.

Für die Monate

Jebruar und März
kann bei allen Poststellen und durch die Postboten
auf den

abonniert werden.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold.  29 . Jan . Die Generalverfamm-
deS Krankenunterstätzungsvereins am letzten Sonntag
im Gasthaus zum Engel war ungewöhnlich stark be¬
sucht, was der Vorstand bei der Eröffnung der
Versammlung als sehr lobenswerte Jntereffenahme
für den Verein auffoßte und bezeichnet?. Aus dem
vorgetragenen Rechenschaftsbericht heben wir folgende
Notizen aus : Die Monatsbeiträge und Eintritts¬
gelder betrugen vom l . Juli bis 31 . Dezbr . 1884
viL 347 . 80 , die Ausgaben e/kL 362 . 96 , worunter
200 -slk als verzinsliche Anlage bei der hies. Hand¬
werker bank. Unterstützungsbeiträge erhielten 15 Mit¬
glieder in Beträgen zwischen 1. 20 und -Mi 22 . 75,
Beerdigungskosten -Beitrag für 1 Mitglied 30
Die Zusammenstellung des jährlichen Rechnungs-
ergebnisses ergab 738 . Monatsbeiträge und Ein¬
trittsgelder und c/kL 700 . 59 Ausgaben . Die Mit¬
gliederzahl betrug am 1. Jan . d. I . 300 . Die Be¬
fürchtung , daß durch die gemeinsame Ortskrankenkasse
die Mitgliederzahl zurückgehcn werde , hat sich nicht
bewahrheitet , indem nur 1 Mitglied hiedurch aus¬
schied. Das Vereins -Vermögen beträgt dermalen
cM 1998 . 75 . Da die Handwerkerbank für Spar¬
einlagen nur noch 3 pCt . vergütet , so machte der
Vorstand den Vorschlag , 1500 von der Bank

zurückzuziehen und solche privatim anzulegen , wo¬
gegen von der Versammlung kein Widerspruch er¬
hoben wurde . Den Ehrenmitgliedern wurde vom
Vorstand besonderer Dank für die uneigennützige Be¬
teiligung derselben an demVerein ausgesprochen u. den¬
selben von der Versammlung durch Ausstehen von den
Sitzen zugestimmt . Auch des schwierigen Amtes des
Sammlers wurde ehrend gedacht , ebenso der auf¬
opfernden Hingabe des Vorstandes und der Rechner
des Vereins . Bevor der Vorstand die Versammlung
schloß, munterte er die Mitglieder zu weiterer Be-
thätrgung für den Verein , besonders Gewinnung
jüngerer Mitglieder für denselben auf.

** Nagold,  30 . Jan . Die Misstonsfreunde
der Stadt und Umgegend werden hiemit an die am
Lichtmeßfeiertag von nachmittags 1 Uhr an im Zeller¬
saale stattfindende jährliche Missionskonferenz
sreundlichst erinnert.

Dem Bischof von Rottenburg,  Dr . v.
Hefele , ist, wie der „Reichsanz ." meldet , der Kronen¬
orden erster Klasse verliehen worden.

Stuttgart,  28 . Jan . Nach dem demnächst
im Druck erscheinenden Verwaltungsbericht der württ.
Verkehrsanstalten für 1883/84 überstiegen die Rein¬
einnahmen der Eisenbahn -Verwaltung in diesem Jahr
mit 13851831 ( gegen 12616655 ^ im Vor¬
jahr ) den Voranschlag um 1010231 die baare
Ablieferung zur Staatshauptkasse mit 13 640021
war um 798 421 ^ höher als der Voranschlag.
Pro 1 Xm . Betriebslänge ist der Reinertrag gegen¬
über dem Vorjahr um 800 ^ 76 --f höher und be¬
trug derselbe 3,07 °/» des Gesainmtanlagekapitals für
die im Betrieb stehenden Bahnen gegen 2,79 °/o im
Vorjahre . Bei einem Erfordernis für die Verzinsung

der Eisenbahnschuld pro 1883 — 84 von 15385870
../L blieben von den an die Staatskasse abgelieferten
Betriebsüberschüssen ungedeckt 1 745849 ^ gegenüber
einem Abmangel im Vorjahre vor 2699 964

Stuttgart. (Karl von Gerok 's 70 . Geburts¬
tag .) Der bekannte Lyriker Karl Gerok , der nament¬
lich als religiöser Dichter iu allen Kreisen des höch¬
sten Ansehens genießt , und nach dem beispielsweise
Prof . Dr . C . Beyer ' s Deutsche Poetik eine deutsche
Strophenform benennt , feiert am 30 . Januar seinen
70 . Geburtstag ! Zur Auszeichnung dieses Tages hat
die Verlagshandlung von Greiner und Pfeiffer in
Stuttgart , bei welcher Gerok 's bedeutendste Werke
erschienen (z. B . seine in 50 Auflagen erschienenen,
in alle Sprachen übersetzten , weltberühmten „Palm¬
blätter ") , ein wohlgelungenes Lichtdruckbild des Ju¬
bilars Herstellen lassen , das wohl durch jede Buch-
mid Kunsthandlung zu beziehen ist.

Ravensburg,  27 . Jan . Dem Aufruf des
provisorischen Komites in Ravensburg , einen libe¬
ralen Verein zu gründen , wurde von einer sehr großen
Anzahl hiesiger Einwohner Folge geleistet. 214 der
Anwesenden meldeten sich als Mitglieder an.

Die Arbeiterkolonie auf dem Dornahofe
ist seit Beginn des Winters vollständig besetzt; die
Zahl der Betten mußte von 80 auf !00 erhöht wer¬
den . Der Ausschuß erläßt eine öffentliche Aufforde¬
rung an Geschäftsleute und Landwirte , von der Ar¬
beitskraft der Kolonisten Gebrauch zu machen.

Brandsälle : In Ostelsheim  am Mon¬
tag abend um acht Uhr im Pfarrhaus der
Dachstuhl.

Es soll nunmehr feststehen, daß der in Hocken¬
heim verhaftete Mensch der Mörder des Polizeirats
Rumpfs ist ; sein eigener Bruder soll die Aussage
gegen ihn gemacht haben . Der Mörder heißt Julius
Lieske und stammt aus Zossen in der Mark Bran¬
denburg . Er ist Schuhmacher von Profession und
kam als Abgesandter der Anarchisten aus der Schweiz,
wohin er zu Fuß wieder zurückwollte . Es ist ein
mittelgroßer , bartloser Mann von 27 Jahren . So
ganz glaublich klingt die Nachricht noch nicht. Jeden¬
falls hätte man annehmen können , daß Lieske als
gedungener Mörder besser mit Mitteln wäre ausge¬
stattet worden.

Als in Leipzig  eine Dame von einem Aus¬
gang heimkehrte , fand sie sämtliche Thüren ihrer
Wohnung weit geöffnet und das Dienstmädchen ge¬
knebelt und mit Stricken an das Klavier gebunden.
Das Mädchen sagte aus , ein Mann habe sie über¬
fallen , mit einem eisernen Instrument vor die Stirn
geschlagen und sie angebunden ; dann habe er Kisten
und Kasten durchsucht und sei geflüchtet . Die Polizei
glaubte ihr nicht , nachdem sie die Stricke und ihre
Angaben genau geprüft hatte , und verhaftete sie.
Von den 4 100 -Markscheinen fanden sich 3 in dem
Muff des Dienstmädchens eingenäht , den 4 . Schein
will sie verbrannt haben.

Der Anarchist Reinsdorff drohte höhnisch den
Richtern und Zuhörern im Reichsgerichte in Leipzig:
„Ihr werdet Eures Lebens nicht mehr sicher sein,
weder auf der Straße , noch in Euren Casino ' s , noch
in den Parlamenten !" In England ist der Anfang
scüon lange gemacht. Seit Jahren folgt dort eine
Dynamit -Explosion der andern in den öffentlichen
Gebäuden , auf den Eisenbahnen und in den Tunnels,
auf den Brücken , in den Schlössern und überall , wo
der Verkehr groß und Jedermann an Leib und Leben
bedroht ist. Mit mehr Recht noch als die Pariser
können die Londoner sagen : Wir leben auf einem

Vulkan ! — Ob man die Dynamit -Helden nun in
England Fenier , in Rußland Nihilisten , in Deutsch¬
land Anarchisten nennt , ist einerlei : es ist dasselbe
menschliche Ungeziefer , dem man nicht mit Insekten¬
pulver entgegentreten kann.

Aus Dresden  wird der „Germania " geschrie¬
ben, daß die dortige Sicherheitsbehörde eine Massen-
ausweisung von Czechen vorbereite , weil dieselben im
Verdacht stehen , nihilistische und sozialdemokratische
Propaganda zu pflegen . Die Czechen bilden die
Mehrzahl der in Dresden gegen 14 000 zählenden
Katholiken uud gehören den ärmeren arbeitenden
Klaffen an . Bestätigung bleibt abzuwarten.

Berlin.  27 . Jan . Bamberger ist aus der
Dampferkommission des Reichstags , angeblich wegen
Kränklichkeit, ausgeschieden.

Berlin,  27 . Jan . Die afrikanische Konferenz
wird aller Voraussicht nach in etwa 8 bis 10 Tagen
mit ihren Arbeiten fertig sein ; die morgige Plenar¬
sitzung wird hoffentlich diese Arbeiten wesentlich fördern.

Berlin,  27 . Jan . Der auf den 30 . d. M.

festgesetzte Subskriptionsball ist abermals und zwar
auf den 3 . Februar verschoben worden , weil der
Kaiser demselben beizuwohnen wünscht.

Berlin,  28 . Jan . Der Reichstag lehnte die
Kommissionsberatung des Antrags Junggreen (Däne)
auf Anwendung der Volkssprache bei den Verhand¬
lungen der Behörden mit der Bevölkerung in solchen
Teilen Deutschlands , wo die deutliche Sprache nicht
die Volkssprache ist , ab . Staatssekretär Schelling
erklärte , die Regierungen können auf den Antrag nicht
eingehen , der einerseits in die Kompetenz der Einzel¬
staaten eingreife , andererseits Deutsche zwingen
würde , vor deutschen Gerichten in fremder Sprache
Recht zu suchen. Der Antrag Windthorst auf Aus¬
hebung des Expatriierungsgesetzes wurde debattelos
angenommen . Bei Beratung des Antrages Kables
wegen Aufhebung des Diktaturparagraphen in Elsaß-
Lothringen weist Bundesbevollmächtigter Unterstaats¬
sekretär Puttkamer auf die deutsch-feindliche Agitation
im Reichslande hin , auf die Wahlreden Antoines,
die offenen Briese Dollfuß an die lieben Pariser Mit¬
bürger , und bittet dringend , den Antrag abzulehnen.

Berlin,  28 . Jan . (Niederwald - Attentat .)
Wie es heißt , hat der Kaiser von seinem Begnadi¬
gungsrecht gegenüber den wegen des Dynamit -Atten¬
tats auf dem Niederwald Verurteilten keinen Gebrauch
gemacht ; die Hinrichtung der Verbrecher würde somit
bevorstehen.

Der Reichstag  beriet gestern (27 .) über Branntwcin-
steueretat . Buhl (nat .!- lib .) begründete den Antrag auf Er¬

höhung der Branntweinsteuer . Staatssekretär Burchard trat
der Anschauung bei , daß aus der Branntweinsteuer ein höhe¬

rer Ertrag erzielt werden müsse : es sei nur schwierig , den

richtigen Weg zu finden . Die Abstimung über den Antrag
erfolgt erst in der dritten Lesung . Die übrigen Titel des

Etats für Zölle und Verbrauchssteuern wurde » genehmigt und

eine Reihe von Wahlprüsnngen nach den Kommissionsanträ-
gen erledigt . — Die Börsenstcnerkommission  des Reichs¬

tags begann vorgestern abend die 1. Lesung der Entwürfe.
Gegen den Grundsatz der prozentualen Besteuerung bestehen
laut Erllärung des Regierungskommissärs Bedenken bei der
Reichsbank . Die Mehrheit der Kommission ist offenbar für

eine prozentuale Steuer.
Die freikonservative Fraktion khat mit Unterstü¬

tzung vieler Nationalliberalen im Abgeordnetenhaufe
einen Gesetzentwurf , betreffend die Pensionierung der
Volksschullehrer , eingebracht . Soweit die Pensionen
1200 ^ nicht überschreiten , fallen sie der Staats¬
kasse zur Last , die Minimalpension soll 450 be¬
tragen . Die Ersparnisse des Staates aus der Kon¬
vertierung der 4 ^ L°/o Konsols sollen hierzu verwendet
werden.



Die Zentrumsfraktion hat einen vollständigen,
an das schweizerische Fabrikgesetz sich anschließenden
und dem Bundesrat sehr weiten Spielraum lassenden
Entwurf eines Arbeiterschutzgesetzes , Regelung der
Sonntagsarbeit , der Normalarbeitszeit und der Frauen-
und Kinderarbeit , im Reichstag eingebracht . Ein
sozialdemokratischer Entwurf über dieselben Gegen¬
stände wird in den nächsten Tagen Nachfolgen.

Frankreich.
Paris,  27 . Jan . General Briere telegra¬

phiert , alle Vorbereitungen seien beendet und der
Wiederbeginn der Operationen in Tonlin stehe bevor.

Spanien.
Madrid,  27 . Januar . Privatnachrichten der

„M- Mg , Ztg." schildern den Empfang des Königs
nach seiner Rückkehr aus den Südprovinzen Spa¬
niens als einen außerordentlich enthusiastischen . Die
Unerschrockenheit , welche der König dort bezeugt hatte,
die Ausdauer , welche er bei den Strapazen an den
Tag gelegt , das riefe Gefühl , mit welchem er den
Unglücklichen beigestanden , die Umsicht , mit welcher
er die erste Hülfe erteilt und die notwendigsten An¬
ordnungen getroffen , gewannen ihm alle Herzen . Im
größten Elende jubelten die Bewohner dem Könige
zu , umschlangen seine Füße und schauten zu ihm auf
wie zum Retter aus größter Not . Daß hier Hilfe
Not thut , braucht keines Beleges , um so mehr , als
der Spanier selbst im Unglück mit ergreifender Resig¬
nation das Bitterste zu ertragen versucht.

Rußland.
Petersburg.  24 . Jan . Arbeiterunruhen in

bedeutendem Umfange sind in der großen Wollspinne¬
rei und Tuchfabrik der Firma Statowa Morosow
Söhne (Gouvernement Wladimir ) ausgebrochen , welche
gegen 7000 Arbeiter beschäftigen . Es war nötig,
Militär aufzubieten , um Ordnung zu schaffen , doch
soll unter den Arbeitern immer noch große Unruhe
herrschen . Am Morgen des 19 . Januar zog ein
etwa 300 Köpfe starker Arbeiteryaufen vor das Fa¬
brikcomptoir und dann vor die Wohnung des Leiters
der mechanischen Weberei -Abteilung . Als sie densel¬
ben , Herrn Schorin , nicht fanden , demolierten sie
dessen Wohnung . Unterdessen hatte sich der Haufen
bis auf 1000 Mann verstärkt , und nun zog die
schreiende Menge nach dem Hauptcomptoir , in wel¬
chem die Fensterscheiben eingeworfen wurden . Dann
machte man sich an die große Lebensmittel - Nieder¬
lage und in einer halben Stunde war das ganze
Magazin geplündert , die Fässer mit Heringen , die
Kisten mit Thee und anderen Waren wurden auf¬
geschlagen und ausgeräumt , die Fässer mit Flüssig¬
keiten zerschlagen , die Wächter der Niederlage , welche
sich zu wehren versuchten , furchtbar zugerichtet.
Unterdessen war telegraphisch militärische Hilfe ver¬
langt worden . Gegen 200 Arbeiter , welche am
meisten gelärmt hatten , wurden sofort verhaftet.

Türkei.
Einer Odessaer Meldung zufolge wurde der

Advokat Dr . Joseph Rabbinowitsch in Kisch enew,
welcher für die Sekte Neisrael warb , von ortho¬
doxen Juden ermordet.

Egypten.
Kairo,  28 . Jan . General Wolselei telegra¬

phiert , daß Metammeh eingenommen , General Ste¬
wart schwer verwundet und Wilson per Dampfer
nach Khartum abgegangen ist . — Nach anderen Nach¬
richten ist in den Kämpfen bei Metammeh der Korre¬
spondent des „ Standard " , Mr . Cameron und der
Korrespondent der „ Morning Post " , Mr . Herbert,
getötet worden , während General Stewart so schwer
verwundet sei, daß er keinesfalls an dem gegen¬
wärtigen Feldzug wieder Teil nehmen kann . Die
letzte Nachricht dotiert vom 31 . Dez . ; Gordon teilte
bei der Gelegenheit mit , daß er Jahre lang aus-
halten könne.

England.
Englische Blätter verlangen , daß Parnell zu

den letzten Explosionen sich äußere . Auch der „ New-
Uork Herold " sagt: „Die Welt erwarte, daß Parnell
rede . Er allein könne eine Wiederholung der Misse-
thaten verhindern , wenn er im Namen des irischen
Volkes die Meuchelmörder verdamme . Wenn er
diese Gelegenheit versäume , sei er nicht mehr geeignet,
seine Partei zu leiten . "

Amerika.
Dem ruchlosen Attentat der Dynamithelden in

London ist aus dem Fuße die Eingabe eines Gesetz¬
entwurfs von Edmunds im Senate in Washington
efolgt , betreffend die Verhinderung und Bestrafung '

solcher Verbrechen , die mittelst Explosivstoffen in den
Vereinigten Staaten und in andern Ländern began¬
gen sind . Möchten in aller Zeitkürze die übrigen
Staaten , die in der Gesetzgebung in diesem Punkte
noch vorhandenen Lücken ausfüllen und dafür Sorge
tragen , daß möglichst alle jene Mordbuben , die Dy¬
namit oder andere Sprengstoffe zu Ballführung von
Verbrechen irgend welcher Art mißbrauchen , mit der
vollen Schärfe des Gesetzes getroffen werden können.

Asien.
Aus Japan. (Aufruf .) Der Chefredakteur

des japenesischen Blattes „ Jiji Schimbo " , Herr Fuku
Sewa , veröffentlicht in seinem Blatte einen Aufruf
an seine Landsleute , in dem er sie auffordert , nach¬
dem nun der Mikado seinem Reiche volle Glaubens¬
freiheit gewährt hat , dem Heidentum und Götzen¬
kultus zu entsagen und in Masse zum Christentume
überzutreten . „ Haben wir, " so heitzt es diesem Auf¬
rufe , „ von den Christen ihre Kleidung , ihre Lebens¬
weise , ihre Bildung , ihre Gesittung rc . angenommen,
so machen wir noch den letzten Schritt und nehmen
auch ihren Glauben an . " Herr Fuku Sewa zeigt
zugleich an , daß er mit gutem Beispiele vorangehen
wolle und daher in den nächsten Tagen schon mit
seiner ganzen Familie zur anglikanischen Kirche über¬
treten werde.

Handel 8 Uerkehr.
(Konkurseröffnungen .) Kaspar Kräutlc , Bauer

in Mühlen , Gemeinde Kirchen (Ehingen .) Immanuel Fried¬
rich Lauer , alt Hirschwirt und Metzger in Neusten (Herrenberg .)
Jakob Hildenbrand , Zimmerwerkmeister , Holz- und Kohlen¬
händler in Stuttgart . Valentin Müller , Zimmermaler in
Stittgart.

M « moderner Do « Carlos.
(Fortsetzung .)

Auch Wulfen hatte sich ihr wieder zugewandt.
„Du scheinst müde und abgespannt, " sagte er

besorgt und erhob sich, um sich den Damen zu empfeh¬
len . Scheu und fast ehrfurchtsvvoll drückte er einen
Kuß auf die reine Stirn seiner Braut , dann ging
er hinaus in die feuchtwarme Frühlingsnacht . In
dem kleinen Garten vor dem Hause dufteten die Nar¬
zissen und Veilchen , er bückte sich und pflückte einige
dieser zarten Frühlingskinder ; dann ging er weiter
zur Stadt hinaus . Wald und Berge lagen vor ihm,
dort drüben über dem weit ins Land ragenden Denk¬
mal des Hermann lag eine dunkle Wolkenschicht , wie
schwaches Wetterleuchten zuckte es über den Höhen.
Er erinnerte sich eines ähnlichen Frühlingsabends vor
langen Jahren , wo er hier auf derselben Stelle ge¬
standen , ein verzweifelter Mann , der sich losgesagt
von seinem Weibe , welches ihm sein heißes Lieben
verraten . Er sah sie wieder zu seinen Füßen liegen,
die weißen Arme flehend zu ihm emporhcbend . O
Benno , verzeih ' mir nur dieses eine Mal , hatte sie
mit so süßer Stimme gebeten . Wohl war sie schön
gewesen , berückend schön , mit dem goldig glänzenden
Haar , der schlanken Gestalt ; aber der tiefgekränkte
Mann hatte es über sich vermocht , sie von sich zu
stoßen , trotz des lockigen schönen Knaben , trotz seines
Kindes , da sie zu ihm emporgehoben , er hatte keinen
Blick gehabt für das süße Kinderantlitz ; wild hatte
er sich hinweg gewandt von der rührenden Gruppe
und war in die dunkle Nacht hinausgestürmt . Nun
lag das schöne , junge Weib längst in kühler Erde
gebettet , den Knaben hatte sie ihm , als sie ihr Ende
nahe fühlte , gesandt . Er hatte aber nie eine tiefere
Neigung für das Kind fassen können , es glich zu sehr
seiner leichtsinnigen Mutter . — Wie wüste Traum¬
bilder zog dies Alles an seinem Geiste vorüber , auch
war es nicht vermessen von ihm , an ein neues Glück
zu glauben ? Noch einmal den schäumenden Becher an
die Lippen zu setzen, um vielleicht wieder wie damals
auf dem Grund desselben ein ekles , schales Naß zu
finden ! Was dann ! „ Wie diese Schatten der Erinne¬
rung die Gedanken verdüstern, " murmelte er . „ Elisa¬
beth ! schon der Gedanke an Dich ist belebend , erfri¬
schend , Du gehörst nicht zu seinen schillernden trüge¬
rischen Sumpfblüten wie jene , — Du erblühtest auf einem
andern Boden und kannst nicht trügen , nicht täuschen ."

Elisabeth lehnte zu dieser Stunde an dem Fen¬
ster des kleinen Mädchenstübchens , welches sie mit
ihrer Schwester bewohnte . Käthe hatte zärtlich den
Arm um ihre Taille gelegt . „ Warum hast Du ihm
Dein Jawort gegeben , Elisabeth , wenn es Dich so
traurig macht ? " fragte sie vorwurfsvoll . „ Die Mama
sagt , es wäre unsere einzige Rettung aus Armut und
Not " ' erwiderte Elisabeth.

„Aber wir könnten doch arbeiten ! Wie viele

junge Mädchen verdienen sich ihren Lebensunterhalt
selbst, " sagte Käthe zögernd.

„Wir sind nicht dazu erzogen , Käthe , ich glaube,
wir wissen es selbst kaum , wie furchtbar wir eigent¬
lich verwöhnt sind . Denke Dir einmal , wenn Du
des morgens um 6 Uhr aufstehen , Dich eilends an-
kleiden und dann nach irgend einer Schule wandern
solltest , die schönen Morgenstunden in den überfüllten
Klassen zu verbringen . Oder als Klavierlehrer !» von
einem Hause in ' s andere gehen ." „ Das könnte ich
ja Alles nicht einmal, " klagte Käthe ; „ich habe ja
nichts gelernt und mit meinem Klavierspiel ist es
auch nur traurig bestellt , ich könnte höchstens Gesell¬
schafterin werden ." „ Bei irgend einer alten launigen
Dame ! nein , nein , Käthe , Du wenigstens sollst Deine
schöne Jugend noch genießen ." „ Aber Du , Elisabeth,
Du liebst Wulfen nicht , Du wirst elend werden und
das Alles unsertwegen !" „ Ich werde ihn lieben ler¬
nen , er ist ein so hochherziger Charakter , ein Künstler,
es ist mir nur alles noch so neu , so überraschend,
ich muß mich in mein Glück erst finden lernen , die
Gattin eines berühmten Mannes zu werden ." „Und
in 6 Wochen soll schon Hochzeit sein und einen gro¬
ßen erwachsenen Sohn hat er auch schon , der kann
doch unmöglich Mama zu Dir sagen , er ist gewiß
älter wie Du !" „ Das wird sich ja dann Alles finden/
sagte Elisabeth und versuchte zu lächeln ; „ich denke , Lu
wirst eine ganz respektable Tante für ihn werden !"

„Ich , eine Tante, " rief Käthe und lachte so
herzerfrischend , daß sogar Elisabeth angesteckt wurde
und mit einstimmte . „ Wir werden die Rollen , die
uns das launige Schicksal zuerteilt , schon mit Würde
tragen, " sagte sie lächelnd . „ Vorläufig befindet sich
der Sohn und Neffe in Italien und wird zu unserer
Hochzeit noch nicht zurück sein ." „Wie schade , aber
im Grunde ist es besser , er bleibt noch fern , Wulfen
wird sich wohl ein wenig schämen ihm gegenüber ."
Elisabeth wurde dunkelrot bei diesen unvorsichtigen
Worten . „ Verzeih , ich wollte Dich nicht kränken !"
rief Käthe erschreckt , „ich , ich meinte ja nur , merk¬
würdig bleibt es doch immer , Du so jung — Wulfen
ist ja noch ein stattlicher , schöner Mann , er liebt Dich
gewiß leidenschaftlich !"

Elisabeth war sehr ernst geworden . „ Ja , diese
Liebe, " sagte sie leise , „es ist etwas Hohes , Mächti¬
ges um solch eine Liebe , ach, könnte ich sie erwidern,
aber ich kann es nicht , ich kann es nicht ! Ich fühle
mich so klein , so unbedeutend ihm gegenüber , Alles,
was ich sage , kommt mir so nichtig , so albern vor ."
„Mir flößt er auch ungeheueren Respekt ein, " seufzte
Käthe , „ gerade wie einst unser Schuldirektor , der
konnte einen auch so durchdringend ansehen , als blickte
er auf den Grund der Seele ." „ Nun , da wird er
auch nichts Unrechtes gesehen haben bei Dir . Uebri-
gens sehe ich jetzt auch , daß Deine Aeuglein sehr mit
dem Schlaf kämpfen . Geh , verschlafe Alles , was
Dir könnte Sorgen machen , vor Dir liegt ja noch
die ganze Zukunft , hell und ungetrübt ."

Käthe folgte der Weisung der Schwester und
bald hörte diese ihre ruhigen sanften Atemzüge . Die
junge Braut blickte noch lange sinnend in die Nacht
hinaus . Mit dem vergangenen Tag war ihr bishe¬
riges Leben abgeschlossen , sie gehörte von nun an
nicht mehr sich selbst an . Vielleicht war die Zukunft
schöner und reicher , wie die vergangene Zeit , Wulfen
wenigstens hatte es verstanden , ihr dieselbe mit den
verlockendsten Farben auszumalen . Er hatte von
Reisen gesprochen und seine Besitzung , auf welcher sie
dann den Spätsommer verleben wollten , mußte ein
wahres Eden sein . Aber eins würden ihr die kom¬
menden Tage doch rauben , was nie zu ersetzen ist:
die frohe sorglose Jugend , diese wird von ihr schei¬
den mit all ' ihrem reichen Hoffen und Träumen . Als
die Frau eines so viel älteren Mannes hat sie ja
doch kein Anrecht mehr daran.

(Fortsetzung folgt .)

Nit 866k8 kkenmAen
tä ^ liod Irnnn man eins Arünätieds Reini ^ nvA seines Kör¬
pers lierdsititdren und dieänreli einem User von Xrnnicnsi-
ten voidenASN , vsieds änred LtörnnKen im ürnitdrnnKS-
nml VerännnnKslsdsn (VerstoptnuA , ülnAen -, I,eder - nnä
Snllenlsiäeu , Mmorrdoiänlbeselnveräsn , LlntsnärnuK , Appe¬
titlosigkeit eto .) dervorgeruken veräen . >Vir meinen äis
^nvsnänng äer /tpotlieksr L . Lrnnät 's Sebvsi -rerpillen
erkMied L 8elmodtsl II . 1 in äsn ^ potdsken.

Llan nelits genau darauf , dass jede 8oliaedtsl als
Ltiqustt ein vvsisses Lrsus in rotem Ornnd uns äsn dia-
msnsrmg It , Srandt 's trägt . _ _ _
B-r- nrwortliq -r RcdaN-»r Sie in Wandel  in Na,old . — DniL »ad

L-rl-s der S . W. Z »iser 'schen« u»bandlun, m N-eol: .



K. Amtsgericht Nagold.
In dem

Konkursverfahren
über den Nachlaß des verstorbenen

Friedrich Gäntzle,
gewesenen Restaurateurs in Nagold,

ist Terniin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Samstag den 21 . Februar 1885,
Nachmittags 3 Uhr,

anberaumt.
Den 27 . Januar 1885.

_Gerichtssch reiber Brodbe ck.
K. Amtsgericht Nagold.

> Das
Kon kursverfahren

über das Vermögen des entwichenen
Christoph Friedrich Trost»

Kaufmanns in Walddorf,
wurde nach Abhaltung des Schlußter¬
mins und Vollziehung der Schlußver-
theilung durch Beschluß vom 26 . d. M.

aufgehoben.
Den 27 . Januar 1885.

Gerichtsschreiber Brodbeck.
Revier Altensteig.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag

den 9 . Februar,
_ _ ' vormitt . 10 Uhr,
aus dem Rathaus zu Schönbronn aus
Buhler , Abt . 6 , 12 und 15 : 218 Rm.
Nadelh .-Brennholz und 400 dto . Reis.

Stadtgemeinde Nagold.

Holz -Berkanf
am

Donnerstag
den 5. Febr.
aus Distrikt
Winter-

hald  e,
Abt . Ameisenbuckel, hangemer Steige u.
Wanne:

60 Rm . Nadelh .-Scheiter u . Prügel,
200 Stück Laub - und
600 Stück Nadelholz - Wellen ; ferner

nachher:
35 Stück fichtene Derbstangen von

10 —16 m Länge und
30 dto . Reisstangen 5— 7 m lang

aus Abteilung Teichelwald.
Zusammenkunft morgens 9 Uhr auf

der neuen Haiterbacher Straße beim
Nagold -Jselshauser Markungsgrenzstock.

Gemeinderat.

»V

Emmingen.

Stangenverknnf.
Am

Mittwoch
den 4 . Febr.

von vor-
. mittags 9

Uhr an,
werden im Gemeindewald Abteilung 8
und 9 dreitausend dreihundert fichtene
Hopfenstangen verkauft und zwar:

51 Stück 11— 13 in lang,
172 Stück 9— II in lang,
817 Stück 7— 9 in lang,

1373 Stück 5 — 7 in lang,
887 Stück mit 5 in Länge,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Zusammenkunft bei der Wendeplatte

der neuen Straße gegen Oberjettingen.
Waldmeisteramt.

Amtliche und FrivaL-Aekanntmackungen.
Stadtgemeinde Nagold.

GerWangen-
v.

am
Samstag

den 7 Februar:
aus Distrikt still¬
berg , Abt . untere
Lache und Drei-

^ sp' tz (b/io im letz¬
tem Schlag ) :

400 rottannene , meist seinjährige , zu
Drahtunlagen in Hopfengärten beson¬
ders geeignete Gerüststangen , nicht un¬
ter 10 m , meist aber 12— 16 in lang,
in größeren und kleineren Loosen.

Abfuhr sehr günstig . Zusammenkunft
nachmittags 1 Uhr auf der Freudenstäd¬
ter Straße beim Nagold -Oberschwan-
dorfer Markungsgrenzstock.

Gemeinderat.
Altensteig Stadt.

ÄamholBerkaaf.
Am

Samstag
den 7. Februar
ds . Js .< vormit¬

tags 11 Uhr,
verkauft die

Stadtgemeinde auf hies. Rathaus aus
Langenberg Abt . 4:
512 Stück Lang - und Klotzholz , sämtl.
Rotforche » mit 422,08 Fm.

1885.
Gemeinderat.

Vorstand Welker.

Den 29 . Jan.

Simmersfeld.

Lang- md Klahhoh-
Ncrkmf.

Am Montag den 2. Februar 1885,
nachmittags 2 Uhr,

werden aus hiesigem Gemeindewald aus
verschiedenen Abteilungen ca. 545 St.
größtenteils forchenes Lang - und Klotz¬
holz mit ungefähr 500 Fm . sowie auch
2 Buchen auf hiesigem Rathaus zum
Verkauf gebracht.

Den 27 . Januar 1885.
Schultheiß Waidelich.

Nagold.

Mlnß-Nkchkiluiig.
In der Konkurssache des f Friedrich

Gänßle,  gew . Restaurateurs hier , be¬
trägt zur bevorstehenden Schluß -Ver-
theilung die verfügbare Masse 689 viL
40 wovon die Kosten noch abgehen.
Dagegen betragen die Forderungen der
Konkursgläubiger:
a) bevorrechtet , einschließlich des Bei¬

bringens der Wittwe 7 663 56 ^ ,
b) unbevorrechtet 2106 ^ 03 ^ ,
was den Gläubigern hiedurch eröffnet
wird.

Den 29 . Januar 1885.
Konkursverwalter

Gerichtsnotar Mayer.
Simmersfeld.

Ein jüngerer

Schmidgefelle
kann sogleich eintreten bei

Fr . Seid,  Schmidmstr.

Nagold.
Freitag abend wird das Eisführen

von 20 Wagen , sowie die erforderliche
Arbeit

verakkordiert
im Waldhorn.

W a l d d o r f,
Obcramts Nagold.

Vergebung
von Bauarbeiten.

Der Unterzeichnete beabsichtigt am
Montag den 2 . Februar , Lichtmeßfeicr-
tag , mittags 1 Uhr , im Gasthaus zur
„Krone " in Walddorf die nachbenann¬
ten Arbeiten an tüchtige Handwerksleute
im Abstreich zu vergeben.

Diese sind:
Maurerarbeit , teils mit teils ohne Ma¬

terialien mit 2058 vtL 02 ^
Zimmerarbeit , teils mit teils ohne Ma¬

terialien 2274 ^ 92^
Schrcinerarbeic 445 vkL 66 ^
Gypserarbeit , teils mit teils ohne Ma¬

terialien 277 55 ^
Glaserardcit 132 ^ 25^

Zeichnungen , Kostcnvoranschlag und
Bedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden.

Den 28 . Jan . 1885.
Johs . Cour . Brenner,  Bauer.

Nagold.lv» L v -v.
Die jährliche
Grrterakversamm-

krrug
findet am

Sonntag den 1. Februar,
abends 4 Uhr,

im Lokal (Löwen ) statt.
Tagesordnung:

n) Rechenschaftsbericht,
b ) Wahlen.
Die Mitglieder werden zu recht zahl¬

reichem Erscheinen eingeladen.
Der Ausschuß.

Nothfelden.

Zu verkaufen.
Am Lichtmeßfeiertag den 2. Februar,

nachmittags 1 Uhr,
verkaufe ich 2 neue Hobelbänke und 4
Fournierböcke.

Schreiner Sautter.

Lehrergesangverein
Samsiag den 7. Februar

in Altensteig.
Schittenhelm.

Nagold.

Kitte um UuIktWullg.
In letzter Woche starb hier der Holz¬

macher Chr . Harr,  ein fleißiger , spar¬
samer und christlich gesinnter Bürger
von Nagold . Seine Familie verlor
dadurch ihren bisherigen Versorger , nicht
aber ihr täglich Brod , sobald andere
Leute die Pflicht der Nächstenliebe an
ihr erfüllen . Die Hinterbliebenen sind:
Die von langer Krankheit selbst noch
geschwächte Witwe , 2 Löhne von 16
und 18 Jahren , ein Knabe von 9 Iah-
ren und 2 Mädchen von 6 und 5 Jah¬
ren . Wenn auch die beiden älteren
Söhne bis zum Frühling noch im Stadt¬
wald Beschäftigung und Verdienst fin¬
den, so erscheint doch bei dem sonstigen
ganz geringen Vermögen der Witwe der
Lebensunterhalt der Familie keineswegs
auf die Dauer gesichert.

Es ergeht daher im Sinne Vieler
die' er öffentliche Aufruf an barmherzige
Bemittelte , die bedrängte Witwe durch,
am einfachsten ihr unmittelbar übermit¬
telte Gaben an Geld oder Lebensmittel
oder Kleider jetzt und auch später wie¬
der zu unterstützen.

liiulLieliiiix ;.
Alle in den Jahren 34 und 35 Ge¬

borenen und deren Freunde nahe und
fern werden zum Gedächtnis ihres 50.
Geburtstags zu einer geselligen Jubi¬
läumsfeier auf den 2 . Febr . in die
Wirtschaft zur Rose hier herzlich einge¬
laden.

MU - berg , 25 . Jan . 1885.
Aestrei e 35A6V.

Du könntest meinen , wenn ein 50ger bist,
Daß Du genug gelebt und schwer be¬

lastet bist,
Weil man im Alter oft nicht weiß , gehts

hott und hist,
Das ist nur Meinung lieber Christ.
Wem Gott geschenkt solch langes Leben,
Hat ihm allein Lob , Dank und Preis

zu geben;
Hat nicht zu fragen : wie wirds weiter

gähn?
Sondern wie Gott will , so ists wohl-

gethan.
Wohlauf ! Kameraden , rückt heran?
Bei einem Gläschen Bier und Wein
Laßt unS vergnügt beisammen sein!
Und , um was ich Euch herzlich bitt,
Wenn ' s möglich , bringt die Weiblein
— _ mitl

SihnmMldbirllknMer-
Nmiu.

General-Versammlung.
Nächsten Montag den 2. Februar

(Lichtmeßfeiertag ), nachmittags 1 Uhr,
in der „Traube " in Altensteig.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht über das Jahr

1884,
2) Verlosung bienenwirtschaftlicher Ge¬

räte,
3) Einzug der rückständigen Beiträge,
wozu die verehrt . Mitglieder und
Freunde der Sache ergebenst einladet
_ der Vorstand.

Nagold.

Fahrais-Aaktion.
Gegen bare Bezahlung halte ich am

Samstag den 31 . Januar,
von morgens */r9 Uhr an,

eine Fahrnisaoktion , wobei vorkommt:
1 Sopha , 1 Kommode , 1 Kleiderka¬

sten , 1 Tisch . 2 kleine Tischle , 1
Schranne , Stühle , ein großer Küchen¬
kasten, 1 Weißzeugtrog , 2 Polzwagen,
größere Wollenkörbe , 1 doppeltes
Spinnrad , Abwerg , Küchengeschirr , wor¬
unter auch Messing , und sonstiger all¬
gemeiner Hausrat ; ferner Feldgeschirr,
Säcke , 1 Wollensack , 1 Kinderwiege,
ca. IVr Simri Flachssamen und eine
große Tuchkiste.
_ Gottfr . Deubles  Witwe.

Nagold.

Fahrnis Auktion.
Gegen bare Bezahlung halte ich am

Lichtmeßfeiertag den 2 . Februar , von
morgens 8 Uhr an , eine Fahrnis -Auk¬
tion und kommt vor : Schreinwerk , Bett¬
gewand , Weißzeug , beinahe sämtl . neu,
selbstgemachte Leinwand , Küchengeschirr,
Faß u . Bandgeschirr , ein engl . Chaisen¬
geschirr und sonstiger allgemeiner Haus¬
rat.

B . Gäntzle , Witwe.
Nagold.

Ein tüchtiger

Leineweber
findet sogleich dauernde Beschäftigungbei

Webermeister Gauß.



Nagold.

Samstag den 31 . Jan .,
abends 8 Uhr,

8kdtzrckr»iir
- im Vereinslokale,

zu welchem die verehrt . Ehrenmitglieder
mit Familie freundlichst eingeladen Wer¬
dern_ Der Ausschutz.

Fttiw. Kiicrisehr llWvld.
Montag den 2 . Februar,

abends Punkt*/r8 Uhr,
Composinie-Versammlung

der I . Comp . I . u. II . Zug
bei Fritz Köhler,

Wozu die Mitglieder eingeladen werden.
Hauptmann Fritz Wagner.Nnlmwt'ine

um 40 Mark pro Hektoliter und teurer
in Flaschen und Gebinden , garantiert
rein , empfiehlt

A . Kirchner in Illingen, Wtbg.
Pfrondorf.

T — » «><> AI.
KPsleggeld können sogleich
foder bis März gegen gesetzt.

Sicherheit ausgeliehen wer¬
den von_ Meimer.

Oberjettinge  u.
Nächsten M ontag (Lichtmeßfeiertag)

lüetrelsuppe
ucbst feinem Bock

bei
Köß zur Traube.

U n t e r j e t t i n g e n.
Ungefähr 60 —70 Ztr . gut eiuge-

brachlcs

Heu,
sowie 3 Eimer gute « Most verkauft
am Lichtmeßfeiertag

Martin Strohäcker.

Unterschwandorf.
Einen bereits noch neuen 100 Ltr.

haltenden

Branntweinhasen
samt Hut und Auslaufrohr mit Mes¬
singhahnen verkauft

Schüßler  z . Löwen.

Nagold.
Einige beständige

Milchkunden
nimmt an

Frau Kronenwirt Mayer.

W i l - b e r g.
Am nächsten Mo ntag  den 2 . Febr . (Lichtmeß)

große - WW

wobei auch Schwarzwildpret zn haben ist von dem Wildschwein , welches
unser Nimrod Mittelmüller Widmaier erlegt im Gewicht von 155 A.

Zu zahlreichem Besuche bei ausgezeichnetem Stoffe ladet freundlichst ein
^Vickmuier z. Hirsch.

Cigarren,
Bestem krok6880i ' Or . . sü ^ ei'

aus der alleinig concessionierten Fabrik

Nagold.
Frische

empfiehlt
Heb . 6uu88.

Nagold.

Weidenfetzlinge-
Entpfehlung.

6800 Stück französische Hanfweiden-
setzlinge und 350 Stück deutsche Leder-
weidenfetzlinge , beste Sorten , hat zu
verkaufen

Werkm . Ben ?,.

Nr. 1 Dr. Jäger - Cigarre per Stück 5 L
Nr. 2 dto. 5 L
Nr. 3 dto. mit Filtrirkaps . „ „ 6 ^
Nr. 4 dto. „ 6 ^
Nr. 5 dto. mit Filtrirkaps . „ „ 7 L
Nr. 6 dto. 7 L
Nr. 8 dto. mit Filtrirkaps . „ „ 8 L
Nr. 9 dto. „ „ 8 L
Nr. 10 dto. mit Filtrirkaps . „ „ 10 ^
Nr. 11 dto. „ 10 L

empfiehlt

Gart KeLtenöack, Wildberg.

Die "" ^ ' I

leiht jederzeit Gelder , namentlich auch in kleineren Beträgen auf
Unterpfänder aus und gestattet teilweise Abzahlung.

Die Unterpfänder müssen doppelte Sicherheit gewähren und
in Landgemeinden mindestens zur Hälfte in Gütern bestehen.

Anlehensgesuchen wollen — nach gedrucktem Formular ausge¬
stellte — Jnformativscheine , welche über den letzten Kaufpreis und
Pfandanschlag der einzelnen Pfandobjekte und über die allgemeinen
Vermögensverhältnisfe des Antragstellers Auskunft geben, beigefügt
werden.

^ Die
VAachs-, Haas-KWerzlohichiuukreiKMkbnci
v MM . Schretzheim , 8
w Station Dillingen a ./D . bei Ulm —Augs - A
A M UI Wburg liefert garantiert vorzügliches GaultzWWMM G

den Schneller zu nur 9 Pfg ., sage
^ UkeniÜSe " , die Weblöhne bei ausge-

Ulm 1871. zeichneier Webart 2 —4 Pfg . billiger als München 1877.
früher ; Bahnrachtfrei hin und zurück. Wir Unterzeichnete Agenten können
diese Fabrik als die

KWe,Feste KWstleH
gewissenhaft empfehlen und für baldigste Ablieferung besorgt sein.

Ach. Müller . Uagatd,
Aak. Malz , Mkäberg.

>Ernst , Wagnermeister , Güktkingen,
Lkl. Kall . sukz.
Karl Woks, Kerrenberg,
L . D. KeerU Wwe. , Kaaäkung. Aamuek Walz , Gberslkwanäorf.

Nagold.

Krlilktgtsanz-Nmin.
Mittwoch den 4 . Febr . hier.

Fastuachts-Kmjchk«
mit ( ônooit

durch die Tübinger Stadtkapelle
am 8aw8lLK den 7. I 'edrnur 1885,

adencks */r8 Ulir , im „ Hirsch " .
Ein Cirkular wird nicht mehr aus¬

gegeben.

§7 n A o 1 ä.
2um 25)ädrig6ii

(31 . üanuar 1885)
ckes 6eorg Ltookingei -, ^ älsrvirts i

jnnck I_oui8S , §od . Xolilor , M-atu - >
zlieron tisrriHoli

idrs Ltainmgästo.

Nagold.
Nächsten Montag den 2. Februar,

(Lichtmeß - Feiertag)

stlellekuppe
nebst gutem Stoff bei

«schiffwirt Raufer.

Emmingen.

Pferde -, Gefchirr-
und

Wagenverkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am Mon¬

tag den 2 . Februar (Lichtmeßfeiertag ),
mittags 12 Uhr:

3 Pferde , zwei 5 und
eines 8 Jahre alt , zu
jedem Gebrauch tauglich,

ebenso 2 Leiterwagen und MK 77
sämtliches Pferdegeschirr,

wozu Kaufliebhaber freund¬
lichst eingeladen werden.

Johannes Renz,
Fuhrmann.

Die Königl . Belgischen Postdampfer der „Keck
8tar l ine " fahren von ^ nlwei -pen jede « Sams¬
tag direkt nach

MM L " "/ is.
Ausgezeichnete Dampfer mit vorzüglicher Einrichtung für Passagiere aller

Classen . Deutsche Bedienung und Arzt aus jedem Schiff . Passagepreise I . Cl.
260 — 380 nach Lage der Kajüte ; II . Cl . -.kL 220 ; III . Cl . 80.

Man wende sich an von clor kecke L liüsi'sih in Intwerpsn oder K. Vk.
Xoob in lleilbronn und Lokmiüt ck lliblmunn in LtuttgsN oder

an den Bezirks -Agenten Gustav Heller iu Nagold.

Nagold.
Schöne flaumige

Bettfe - ern
empfiehlt billigst

Chr . Walz,  Zeuglesweber.

Bettbarchent und Bett-
zeugle beste Qualität,

sowie Web - Strickgarn empfiehlt
der Obige.

MU - llM - MM.
Nach von

Hamburg Mittwocvs u Sonntags,
von Havre Dienstags

mit Post -Dampfschiffen der
iismburg - ^ msriksnisoksn

paokslfstint-^ vlisn -LessUso
Auskunft und Ueberfahrts -Vertr . bei

C . W . Wurst , Verw .-Akt. in Nagold.
Gottlob Knödel in Nagold und W.
Rirker in Alt ensteig._ Nr . 1063.

Frucht - Vrrife:
Alten steig , den 28. Januar 1885.

Neuer Dinkel . . . 7 — 6 65 K 40
Haber . 6 90 6 70 6 50
Gerste . 9 — 8 75 8 50
Bohnen . . 8 — -
Weizen . 8 70 8 50 8 30
Roggen . 9 50 8 25 9 —
Linsen-Gerste . . . - 8 — -
Welschkorn. . . . — 8 —-
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